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2534. Artikel zu den Zeitereignissen 
 

First Baptist Church 

Massaker in Texas (9) 
 
                               14. November: Fünf Tote in Tehema Country – Zusammenfassung (Teil 2) 

 
Neun Tage nach dem Massenmord in der First Baptist Church von Sutherland Springs, 
erfolgte am 14. 11. eine weitere Schießerei in der Gegend von Red Bluff1 (Tehama County) 
nördlich von Sacramento. 4 Menschen kamen dabei ums Leben und 10 wurden verletzt. Die 
Polizei erschoss den (offiziellen) Täter.2  
 
Nun könnte man sagen: "That`s America" – so etwas kommt ständig in den USA vor.3 Es fällt 
aber auf, daß in diesem Zusammenhang sofort auf ein Sicherheitssystem an Schultüren 
verwiesen wurde, das Tote an der Rancho Tehama School verhindert haben soll. Unter 
nachfolgenden Bild heißt es:  
 
Die Schule in Tehama County war verriegelt – so konnte Schlimmeres verhindert werden.4 

 

          

                                                 
1 http://www.tagesschau.de/ausland/kalifornien-grundschule-101~magnifier_pos-0.html 
2 http://www.mercurynews.com/2017/11/14/at-least-three-dead-in-norcal-shootings/ 
3 Im Jahr 2016 wurden in den USA laut dem Gun Violence Archive insgesamt 15.084 Menschen durch 
Schusswaffen getötet. (Das sind ca. 41 Menschen pro Tag.) 
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/579175/umfrage/vorfaelle-und-todesfaelle-durch-schusswaffen-in-
den-usa/ 
4 http://www.tagesschau.de/ausland/kalifornien-grundschule-101~magnifier_pos-0.html 
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Wie eine Mitarbeiterin des Schulbezirks dem "San Francisco Chronicle" mitteilte, gab es an 
der Schule Verletzte, aber keine Toten. Die Schüler könnten dabei Glück gehabt haben: 
Überwachungsvideos zeigten, wie der Schütze vergeblich versuchte, in die Rancho Tehama 
Grundschule zu gelangen. Er habe in der Umgebung rund sechs Minuten lang Schüsse 
abgegeben, bis er weitergezogen sei, sagte der stellvertretende Sheriff Johnston. "Es war eine 
bizarre und blutrünstige Randale." Mitarbeiter der Schule hätten einen Sperrmodus an den 
Türen aktiviert, so dass der Mann nicht habe eindringen können. Dies habe Leben gerettet.5 
 

                    
(Wieder ein Pick-up,6 der "in Szene" gesetzt wurde: … Ein Pick-up mit Schusslöchern in seiner Seite vom 
Dienstag, Rancho Tehama.7)  
 

Nun kann man auf Grund dieser Vorkommnisse davon ausgehen, daß die Schulen im Land 
mit Türsicherungen nachgerüstet werden – um Leben zu retten: ein riesiges Geschäft für die 
Security-Industrie.  
Auch wenn in den USA – nach Wild-West-Manier – viel geschossen wird (s.o.) und Streitig-
keiten, Beziehungsprobleme und Gangrivalitäten mit Waffengewalt "gelöst" werden, so ist 
i.d.R. die Motivlage klar. Aber, wie schon beim First Baptist Church Massaker in Texas, oder 
in "Las Vegas" ist das Tatmotiv für die Morde in Tehama County … unklar.8 
Die Schüsse in Tehama County dauerten von ca. 7:529 bis 8:37, also ca. 4510 Minuten11 – 9 
Tage nach  dem First Baptist Church Massaker in Texas Der offizielle Tätern heißt Kevin 
Neal12 und ist 4313 Jahre alt.14 
Zählt man die Toten von Sutherland Springs und Tehama County zusammen, dann kommt 
man (mit den offiziellen Tätern) auf 32 … 
 

Ich fasse weiter die bisherigen Artikel (2526 - 2532) zusammen:15 
 
 

                                                 
5 http://www.tagesschau.de/ausland/kalifornien-grundschule-101.html 
6 Siehe Artikel 2527 (S. 2) 
7 https://www.11alive.com/gallery/news/nation-now/rancho-tehama-shooting/465-5f7ce817-f79a-49b8-b459-
9e30bc68193c 
8 https://en.wikipedia.org/wiki/Rancho_Tehama_Reserve_shootings 
9 Stunden und Minuten (in der Qs) 7 
10 Qs = 9 
11 https://en.wikipedia.org/wiki/Rancho_Tehama_Reserve_shootings 
12 9 Buchstaben 
13 Qs = 7 
14 https://en.wikipedia.org/wiki/Rancho_Tehama_Reserve_shootings 
15 Siehe auch Artikel 2533 (S. 2/3) 
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- Cui bono? Das Weihnachtsgeschäft steht vor der Tür. Wie immer – siehe das 
Newtown-Massaker16 – wird die Waffen- und Security-Industrie in den USA auch 
durch dieses Morde Profite erzielen, denn offiziell wurde der Attentäter durch die 
Schüsse von Stephen Willeford in die Flucht geschlagen.17 Das Bild, das durch das 
Massaker in der First Baptist Church lanciert wurde, ist deutlich: "Bewaffnet euch, 
um einen <Amokläufer> vertreiben oder ausschalten zu können!"18

 

-  Daher braucht es einen nicht zu wundern, daß es im Zusammenhang mit der 
Schießerei in Sutherland Springs heißt: Der Generalstaatsanwalt von Texas, Ken 
Paxton, schlug vor, dass Kirchen professionelle bewaffnete Sicherheitskräfte 
beschäftigen oder zumindest mehr Gemeindemitglieder bewaffnen (sollten), um 
Kirchenschießereien zu begegnen19 … 20

 

- Bemerkenswert ist nun, daß in "Sutherland Springs" wieder das Thema "Pick-up" 
auftaucht –  ein weiterer Hinweis21 auf den Halloween-Terror 6 Tage zuvor in New 
York, als ein Pick-up 8 Menschen tötete22.23 

- Als Stephen Willeford vom Attentat in der kleinen Gemeinde Sutherland Springs 
erfährt, zögert er nicht lange. Ohne Schuhe rennt der 55-Jährige in Richtung 'First 
Baptist Church'. Todesmutig, mit einem Gewehr in der Hand setzt er sich dem 
Massenmörder aus: "Ich stand hinter einem Pickup in Deckung. Ich weiß, ich habe 
ihn getroffen. Er stieg in sein Fahrzeug und feuerte noch ein paar Runden durch sein 
Seitenfenster. Als das Fenster fiel, feuerte ich wieder eine Runde auf ihn." Als der 
Schütze wegfährt, rennt Willeford zu einem Pick-up, der an einer Kreuzung hält und 
sagt dem Fahrer: "Dieser Typ hat die Baptistenkirche erschossen (?24). Wir müssen 
ihn aufhalten." Fahrer Johnnie Langendorff und Willeford nehmen noch vor der 
Polizei die Verfolgung auf. Nach etwa 18 25  Kilometern verliert der Amokschütze 
Devin Patrick Kelley26 die Kontrolle über sein Fahrzeug. Der Massenmörder ist tot, 
(offiziell) gestorben durch seine eigene Waffe. Jetzt werden die mutigen Verfolger als 
Helden gefeiert. Denn sie haben den Todes-Schützen daran gehindert, weitere 
Menschen zu ermorden27…28

 

-  Es ist interessant, welche Zahlen (z.B. die 18, s.o.) veröffentlicht werden. Denn sie 
dienen den Logen-"Brüdern" weltweit als Hinweis, welche Verbrechen von ihnen 
initiiert wurden. So ist es auch kein Wunder, daß Devin Kelley 11 Buchstaben hat29.30

 

- Ich habe auf Grund der zwei Bilder recherchiert, wo genau das Unfallauto von Devin 
Kelley (offiziell) stand und wie viel Kilometer dies von Sutherland Springs entfernt 
ist. Für den direkten Weg von Sutherland Springs werden 7,7 Meilen angegeben.31 
Das sind 12,4 km, aber keine etwa 18.32                                               (Fortsetzung folgt.) 

                                                 
16 Siehe Artikel 1073-1079 und 1081 
17 Siehe Artikel 2526 (S. 2/3) 
18 Siehe Artikel 2527 (S. 2) 
19 https://en.wikipedia.org/wiki/Sutherland_Springs_church_shooting 
20 Siehe Artikel 2527 (S. 2) 
21 Siehe Artikel 2526 (S. 1) 
22 Siehe Artikel 2520 - 2525 (wird weitergeführt). 
23 Siehe Artikel 2527 (S. 2) 
24 Dies ist keine Übersetzung von mir, sondern der RTL-Text. 
25 666 (zur 6: s.o.). Siehe auch zu Sorat-666 Artikel 2523 (S. 3/4). 
26 Der Name hat 18 Buchstaben (siehe Anm. 27) 
27 https://rtlnext.rtl.de/cms/stephen-willeford-wird-beim-massaker-von-sutherland-springs-der-held-von-texas-
und-verjagt-den-massenmoerder-4132341.html 
28 Siehe Artikel 2527 (S. 3) 
29 Zur Zahlensymbolik siehe in http://www.gralsmacht.eu/themen-artikel-personenverzeichnis/ 
30 Siehe Artikel 2527 (S. 3) 
31 Bei einem Umweg über La Vernia hätte das Auto eine Strecke von 10 Meilen (= 16 km) zurückgelegt. 
32 Siehe Artikel 2527 (S. 3) 


